
SPD pro Kraftwerk
Die Gahmener SPD befürwor­
te mit großer Mehrheit den
Bau des neuen Kohlekraft­
werkes im Stummhafen. Die
Mitglieder des Ortsvereins
verstünden nicht, wie man
gleichzeitig einen Ausstieg
aus der Atomenergie fordern
und gegen den Bau neuer
Kohlekraftwerke sein könne.

"Neben der energiepoliti­
schen Notwendigkeit hat der
Bau dieses Kraftwerks für un­
sere Stadt viele weitere positi­
ve Folgen. Dazu gehören
mehr Arbeitsplätze, Aufträge
an heimischen Unternehmen,
erhebliche Steuereinnahmen

SPD-Kritik: Kirche

unterstützt Klage
gegen Kraftwerk

Wel~hes.Gre'!liu.m hat das beschlossen?I-<N0/ ..tu·o!Gahmen • Der SPD Ortsverein usw." Die SPD Gahmen hofft,
Gahmen kritisiert die Evange- dass der Ortsteil in das "Pro­
lischen Kirchengemeinde gramm Soziale Stadt" aufge­
Preußen dafür , dass diese in nommen wird und dass die
einem Container vor dem Ge- Gelder, die in diesem Zusam­
meindehaus Papier sammelt, menhang nach Gahmen flie­
aus dessen Erlös eine Klage ßen werden, die Situation der
gegen das Kohlekraftwerk hier lebenden Menschen ver­
mitfinanziert werden soll. bessert. Zentrale Projekte in
"Damit stellt sie sich eindeu- dem vorliegenden Antrag
tig gegen die Mehrheitsmei- werden ihrer Meinung nach
nung im Stadtrat", heißt es in diesem Anspruch aber nicht
der Stellungnahme des Gah- gerecht.

mener Ortsvereins . K' B d rf
Jetzt wollen SPD-Mitglie- em e a

der, die auch der Gemeinde So soll das evangelische Ge­
angehören, wissen, in wel- meindezentrum "Kümperhei­
chem Gremium der Kirchen- de" im Rahmen des Projektes
gemeinde der Beschluss ge- "Soziale Stadt Gahmen" für
fasst wurde, die Klage gegen zwei Mio. Euro in ein sozio­
das Kraftwerk im Stummha- kulturelles Zentrum umge­
fen zu unterstützen. Sie for- wandelt werden. Für die
dern eine Stellungnahme der langfristige Absicherung des
Verantwortlichen. Zentrums solle die Stadt Mie­

te zahlen. Weder der Bedarf
werde von der SPD gesehen,
noch seien die zusätzlichen
finanziellen Belastungen für
den städtischen Haushalt zur
Zeit möglich, zumal die ev.
Kirchengemeinde Eigentümer
bleibt.

Die SPD Gahmen wundere
sich darüber, "dass die Kir­
chengemeinde Preußen kein
Problem damit hat, gegen hö­
here Einnahmen und mehr
Arbeitsplätze für Lünen zu
sein, aber gleichzeitig beide
Hände offen hält, wenn Steu­
ergeIder verteilt werden. Sie
stellt sich damit auf die glei­
che Stufe wie die GFL und die
Grünen."


